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Lebusa. Das Engagement des Fördervereins Orgel- und Kulturzentrum Lebusa e.V. findet bei 
Kirchenfachleuten in Brandenburg Anerkennung. Das beweist eine Starthilfe von 1250 Euro, die die Lebusaer 
vom Förderkreis Alte Kirchen, der sich um den Erhalt von Dorfkirchen in Brandenburg kümmert, erhalten. „Die 
Jury hatte aus einer Vielzahl von Anträgen auf Starthilfe für Vereine auch uns ausgewählt“, freut sich Andrea 
Richter. Sie wurde vom zweiten Vorsitzenden des Förderkreises, Dr. Hans Krag, darüber informiert. Die 
feierliche Preisübergabe findet am 18. September um 15.30 Uhr in der Dorfkirche Niederjesar, Märkisch-
Oderland, statt.  

Dass es sich bei der Summe „nur“ um eine halbe Starthilfe handelt – die ganze wäre 2500 Euro gewesen – 
liege nicht daran, dass man Lebusa geringer schätze als andere. Es sei der Tatsache geschuldet, dass man 
möglichst viele Vereine unterstützen wolle, so Andrea Richter. 

 Und so vergisst sie nicht zu erwähnen, dass der Förderkreis Alte Kirchen im Frühling ein Benefizkonzert in 
Mühlenbeck bei Berlin für Lebusa initiierte. Der Erlös von 1000 Euro kommt ebenfalls dem Lebusaer Projekt 
zugute. „Für uns ist jeder Euro wichtig. Nach der Notsicherung des Oberlaubenstalls geht es nun an den 
Wiederaufbau, und für die Umsetzung des Nutzungskonzeptes müssen wir klug planen“, zeigt Andrea Richter 
auf. gz 


